
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

119 (12.3.1917) Mittagsblatt



allische Laudeszeitm
EamStag-Bellage : Kriegsorahtverichte derWoche

D« ß«tG «NHtbÄhr : Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .
in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i . B . ,hbstraße S (Fernsprech -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

■HU
ßt h

Samswg-Veilttge : Bndisches Nnterhaltungsl iatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal-Nachrichten, Gerichtsscial , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ; für Reklamenund Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhes
Sprechzeit der Schristleitung : vormittags ' /,10 bis ' /»II Uhr, nachmittags >/,b bis ' /,6 Uhr .

Fernsprech - Nnschluß Nr . 400.
Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H. , Hirschstr . 9 , Karlsruh «-

Wr. 119 76. Iah,-gang . Karlsruhe, Montag» 13. Miirz INI7 76 « Jahrgang» Mittagsvlatt

Der Weltkrieg .

n

Der deutsche Tagesbericht.
I WTB . Großes Hauptquartier , 11 . Marz . (Amtlich.)

I vom westlich ? « Kriegsschauplatz.
^ Ju > Lorfrld unserer neuen Anrre -Front kam es gestern

zu lebhaftem Artilleriekampf und bei Irles zu In -
fanter ie -Gefeckten , »ach denen die Nachhut-Abteilungen
befehlsgemäß auf die Hauptstcllung auswichen. Zwischen A v r e
>l»d O i f e blieben nach heftigem Feuer einsetzende französische
Vorstöße erfolglos .

^ In der Champagne erneuerten die Franzosen abends
ihre Angriffe gegen unsere Stellungen auf dem Südhang der
Höhe 185 und beiderseits der C ha m p agn e °Fe . Sie sind
trotz einsehender stärkerer Kräfte und erheblicher Munition über -
«ll blutig abgewiesen worden.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
; In räumlich beschränkten Abschnitten lebte zeitweilig die

Anechtstätigkeit auf.
An der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert . ,

Abendbericht»
WTB . Berlin , 11 . März . (Abends, amtlich.) An der

A n c r e , zwischen A v r e und O i s e, in der Champagne
und beiderseits der Maas war die Feuertiitigkeit
lebhaft .

Aus dem Osten ist nichts Besonderes gemeldet .

Kämpfe an der Westfront.
0 Berlin ^ 10 . Mär Bei der Höhe 185 entspannen sich er-neut hartnackige Kämpfe . In einem glänzend vorge¬tragener Angriff gelang es den Deutschen , die Champagne -

8 e4wne mit den anschließenden Grabenstücken zurückzuer¬obern Die Franzosen legten darauf ein mehrstündiges Trom -
melfener auf die zerschossenen Grabenreste und in einem gegenAbend angesetzten Gegenstoß gelang es ihnen , sich in diesenTeilen , sowie in einzelnen Grabenstücken des vordersten Grabensam Südwestrand der Höhe einzunisten. Bei diesen wechselvollenKämpfen verloren sie außer schweren blutigen Verlusten einenOffizier und 56 Mann an Gefangenen .

Der deutsche Vorstoß im C a ur r i e r e,s>-Wa l d,der , wie gemeldet, sechs Ofiziere und 200 Mann an Gefangeneneinbrachte, wurde nach kurzer Artillerievorbereitung unter -
nommen . Ueberraschend brachen die Sturmabteilungen in die
französischen Gräben ein . Wo die Verteidigung Widerstandleistete, wurde sie niedergemacht. Die übrigen warfen die Ge¬
wehre von sich und ergriffen eiligst die Flncht, so daß die Swrin -
tru ^ps ungehindert die feindliche Stellung zerstören und die
Unterstände sprengen konnten.

Leutnant Albert schoß bei Suippes , VizefeldwebelManschott bei Belrupt je einen Fesselballon ab. die brennen !»
abstürzten . Leutnant Freiherr von NichtHofen besiegr?
östliich Rccl -incourt seinen 25., Leutnant Schäfer nördlich Leu?seinen 7 . Gegner .

Wir verloren durch das Fsusr feindlicher Abwehrkanonenein Flugzeug östlich Glüsingen.

bestem Erfoly bei
gemacht , die rnsge-

Der ößm.-ilWiW Tsgtgbericht.
WTB . Wien , 11. März . Amtlich wird Verla, «tvart :

Oeftlicker nnd füdöstttchep Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz»
i Die lebhaftere Artillerie - und Fliezertätigkeit hielt namenl -
Ich in sinzxlnen Abschnitten der kiistenlöndischen Front auch

stern a«.
In der vergangenen Nacht bewarfen italienische Flieger die

Atadte T r i e st , Mit g g i a, I f o l a und P i r a n o mit
bomben .

Weitere kleine Vorstöße wurden mit
Flirey und in der Gegend von Prunay
saint 29 Gefangene eintrugen .

Feindliche Erkundungsvorstoße scheitertenin der Gegend von Bueguoy , südlich der Avre, und in der Gegendvon Avorourt . Hier verloren Engländer und Franzosen 20 Ge¬
fangene und zwei Schnelladegewehre. Bei diesen Vorstößen er-
(litt der Angreifer empfindliche Verluste. An einer einzigenStelle südlich der Avre, wo die Engländer vorübergehend in ein
deutsches Grabenstück gedrungen waren , ließen sie 30 Tote
zurück .

Weitere schwere feindliche Flngzengverlnste .
Zwölf Flugzeuge , zwei feindliche Fesselballons abgeschossen.

WTB . Berlin , 10. März . Bei wechselnder und meist mäßigerSicht war am Freitag die feindliche Flngtätigksit wieder in der
Geigend über Arras besonders lebhaft . Unter Einsatz stärksterKräfte versuchte der Gezner Einblick in die Verhältnisse hinterunserer Front #u gewinnen . Der Versuch ist ihm übel bekommen .Von einem englischen Jagdgeschwader, daZ in Stärke von siebenVikksrs -Einsitzern nördlich Arras durchbrach , wurden von un¬seren Kampffliegern in der Gegend südlich Lens nichtweniger als vier Flugzeuge herausgeschossen .Die Insassen von dreien , sämtlich englische Offiziere, wurdengefangen genommen . Das vierte Flugzeug konnte noch nicht ge¬funden werden . Im Ganzen verloren die Engländerim Luftkampf hinter unseren Linierl fünf , hinter den ihrigenvier Flugzeuge . Zwei weitere Flugzeuge wurden hinter denfeindlichen Linien zu beschleunigter Landung gezwungen. Unsere

^ lwgAeugabwahrkanonen holten außerdem hinter unseren Linieneinen Coudron -Do-ppeldecksr herunter . Die Insassen sind tot .Zusammen macht das zwölf feindliche Flugzeuge aneinem Tag .

Wieder 43000 Tonnen
von einem U-Boot versenkt.

WTB . Berlin , 10. März . (Amtlich .) Von einem zurück
gekehrten U -Boot wurden neuerdings wieder Dampfer und
Segelschiffe von zusammen 42177 Brutto -Register -Tomle «,
versenkt . Eine Prise von 1100 Brutto -Register -Touneu
mit Salpeter wurde eingebracht .

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Der türkische Tagesbericht.
0 Konstantinopel , 11 . März . Heeresbericht von gestern :
«seit gestern ist die Kampftätigkeit auf beidenUfern des Tigris heftig geworden . Ein von fünffeindlichen Bataillonen auf unsere Stellungen am Südufer des

Tigris gernachter Angriff wurde unter schweren Verlusten fürden Gegner durch unser Feuer abgeschlagen . Der Ferndblieb ztun Teil auf ungefähr 800 Meter Entferung vor unsere !«Stellungen , »um Teil wurde er gezwungen , sich z u r ü ck z u-
ziehen .

K a u kaf u s>fr o nt : Beiderseitige Patrouillen - und Er -
kundertätigkeit war stark.

Kein wichtiges Ereignis an den anderen Fronten .

Die Kämpfe in Persien.
WTB . Teheran , 10 . !v ?ärz, Die russische Gesandtschaft setzte

>den persischen Ministerpräsidenten davon in Kenntnis , daß di>
russischen Truppen B i d j a r , Senneh , H a m a d a w, Ken -
gaver und Devletabad eingenommen hätten .

WTB . Konstantinopel , 9 . März . Meldung der AgenturMilli . Hamadan ist nicht , wie die Russen behaupten , durck
Angriff genommen wordene Tie Stadt wurde kampflos ge -
räumt infolge gewisser militärischer Maßnahmen , die wir im
Innern Persiens getroffen haben, ohne daß es der Feind be¬merkte . Dies geschah sogar einige Tage bevor der russische Bericht die Besetz«mg meldete. Unter diesen Umständen wurdenunsere Truppen keineswegs verfolgt. Die Behauptung der
Petersburger Telegraphenagentur nach der die Russen di *
Türken verfolgt und in die Flucht geschlagen Haben , entbehrtdaher jeder Begründung .

l #tt.

!atW

'Nor einem Jahr.
H Aiärz 1916. Vergebliche Angriffe der Franzoserr wsstl-ich derMaaS und bei Obersept . — Im Maasgebiet seit Beginn derneuen Offensive 430 Offiziere , 26 042 Mann gefangen, 180

\ Geschütze, 232 Maschinengewehre erbeutet . — Die englischen
\ Verluste bei Felahie (Irak ) mindestens 3000 Mann .

Dornenvolle Wege.
Roman von A . Wilken .

tRachdruck verboten .)Herr Butenschön machte seinen Sohn auf mancherlei Ver-l« -iungen anfinerksam , die während der fünfzehn Jahre seiner^Wesenheit mit ^enr Terrain vorgegangen . Namentlich dieifenAegerrd hatte ein andere ? Gefixt erhalten . Paul pflegte' inbar aufmerksam den Auseinandersetzungen zu folgen .Zuweilen- jedoch ließ er seine Blicke über die Bertoandten' ifen . Dann sgh er gerade in öaS unbewegte Gesicht Trrnawoldts , die ihm gegenüber saß , und deren klare Augen ihn
.seiner Stetigkeit irritierten . Solche Augen , die so groß unö5 >Ö und klar blicken konnten, hatten für ihn etwas Wer.IxWf, ^ lrendes .

l-Ts-'L f I ■ ■ Tante Trina im Fond des Wagens saiß der Vater ,
^ hfalls ernst, würdevoll , ganz in der Rolle des Erklärers auf .

.' LÄ ! d .. Auf dem Rücksitz neben dein BrNder in jugendlicher Frische
. 6£ $ 'e ' hre hellen Augen lachend nnd sorglos in die Weite"Wieifen.

€in' berziaes Mädchen sie war . Neunzehn Jahre . Obnt . ' 0c'W lemand schon begehrt hatte mit ihrer Schönheit , permU Liebenswürdigkeit und sprudelnden Jugend und —
^ I " ; Il°t least — mit ihrem schweren Geldsack?
»«

'
».-'Mit ^ a

,u ! 'uußte viel daran denken , denn die Erklärungen seinesRt. Mi/ " lauiUvetlten ihn . Er könnte dieser Nock , kahlen Gegendeininal Geschmack abgeivinnen , der Ist Äen Tropengegendenlf £) t und unter Palinen aewan^elt.

Man konnte per Auto nickt vor Kapitän von Appens Hauskommen, da erst verschiedene Steintreppen zu bewältigen waren ,bevor man an die alten Blankeneser Häuser herankommenkonnte. Das Haus des Kapitäns lag wie hart an einen Abhanghingeworfen «. j !tn kleines Gärtchen umfing es von drei Seiten ,während nach hinten hin sich das Erdreich steil empirzsg .Das Fahrzeug wurde in ein Lokal geschickt , welches eineGarage aufzuweisen hatte , und die kleine Karawane kletterte aufder unebenen Steintreppe in die Höhe .
Es ging nicht so lustig unter ihnen her,

'wie bei dem Aus-flug mit von Emdens vor acht Tagen . DaH war etn Ausfluggewesen, daran sich Ilse heute noch mit Vergnügen erinnerte .Und dabei mußte sie sich eingestehen, daß sie die vergangeneWoche fast gar nicht an ihre Freunde gedacht hatte . Es war aberauch wich eine tief in ihr Leben einschneidende BeKvenheit .Pas-siert, da kennte os schon vorkommen, daß man sich selbst am wich,tigsten wurde .
Und doch dachte Ilse jetzt wieder, sei es immerhin ekn be¬merkenswertes Zeichen, daß sie nicht mit mehr Sehnsucht desMannes gedachte , dessen Gegenwart ihr ein solch hohes wonnigesEmpfinden einzuflöhen imstande war .
Es kann nicht die rechte Liebe sein/ ' stellte sie bei sich fest,wobei eö wie ein leises- Bedauern über ihr hübsches, frohes Be¬sicht flog .

*
Indes blieb ihr kaum Zeit , über »diese Herzenssorgen weiternack^ ugrübeln , schon stand man vor dem kleinen Eisengitter . daAdas Besitztum des Kapitäns von Appen einfriedete .Da ^ Trina Breckwoldt eine Karte an ihren Bruder gesandthatte , die ihr Eintreffen anzeigte , so wurden die Verwandtenerwartet .
Die Begrüßung war herzlich und dauerte der kleinen, rundlichen Hausfrau fast zu lange , ida ihr schöner Kaffee bereits fixund fertig auf deni Herde wartete .
Allein es war nur natürlich , daß sich Onkel Peier nicht soeinfach mit dem Bescheid abfand : „Dies ist dein Neffe. DerJunge , dessen Augen einst an seinen Lippen gelmngen ,

'wenn ervon seinen Reisen erzählte .
"

„ Nun konuu mal Tn büschen xan, Paul , und lcch dir in di»Augen gucken," sagte er gemütlich.

„Ja , Onkel Peter, " hielt Paul dagegen. ,.da wird nichtmehr viel von dem Paul übrig sein , dem >d» die Wunder der Welthier in dem kleinen Raum eröffnetest."
„Er ist Gesine wie aus den Augen geschnitten," stellte der

Großkaufmann herantretend fest. „Jsts nicht ihre Nase? Sin -!-es nicht ihre Augen ? Und die Stirn ? Sieh mal hin , Met .die Partie um das Kinn ? "
Peter blickte lange den Sohn seiner Schwester an .
„Ja , Karl , du magst recht hcebat, die Aehnlichkeit ist da.Aber die Jahre , Karl , die Jahre , die dazwischen liegen, habenaus dem Jungen einen Mann gemacht. Na , Junge , nun faümal , wie gefällt «S dir denn in der Heimat ?"
„Gut , Onkel ! Man läuft sich doch mal die Hörner ab ."
„Ja . und denn, mem Kind, Nord und Süd , Ost und West— To Hus ist beest. Das ist ein altes , wahres Wort . Auch un >alten Seebären ergeht es jo. Uns lockt das Wasser mtt seine. -.Gefahren , uns lockt die Fremde : aber ßeht es heim , dann sindwir froh wie die Kinder . Und schließlich wird Schluß gemM .tund wir hocken still nnd zufrieden an Mutters Herd . Du bistauch so 'n Blankenese? Schlag. Es wird dir schon «döheim gefallen ,mir ist nicht bange ."
Endlich konnte Metta von Appen den dampfenden Trank n«

die Tassen mit goldenen Rändern und Sprüchen gießen.
„Und nu langt man zu, "

lyjtigte sie . „Trina , forg 'n t»i -
schien, daß uns ' Jung nicht zu kurj kommt . Hab' die Kuchen sel«ber gebacken , Paul . Weißt woll, dein Lieblingsknchen mit di«vielen Karentens und Rosinen? drin .

Sie nickte ihrem Neffen wohlwollend zu . Dieser aber emp¬fand plötzlich einen wichen Lachtitzel in I er Kehle, daß er fast a»
„ die Karentens und RosinenD" erstickt wäre.

„Diesen Kuchem mit ' das viele Zuckerwerk drkiber , !Mb ichvon Bäcker Schlegemilch, der ist auch gut.
„Ach, Mudder , laß doch dje Kuchen," mischte sich der Kapi¬tän ungedudig ein . „ Was fragt Paul noch groß n-ack deinen undBücker SchlegemilchK Kuchen . Der steckt sich nachher lieber 'ntZigarre an . Und nun laß Paul ans Wort .

"
Doch Paul 'wollte mal wiederkommen und erzählen . Nurkurze Brocken gab er zum Besten, so daß. das GespMh ziemlichallgemein wurde.

^Fort ' etznng f»!lgi .)



Das wankende Kabinett Miand
MTB . Berlin , 12 . März . Ueber die kritische Lag «

des Ministeriums Briand in Paris bringen die Morgen -
tliitter eine Reihe von Einzelheiten , ebenso über diezunehmen -
den Wirtschaftsnöte Frankreichs . Durch ^ die eng -
tischen Einfuhreinschränkungen würden alle wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse erschüttert .

WTB . Bern , 10. Mörz . Wie ans Pariser Meldungen her -
vorgeht , war die vorgestrige K a ntine r s i tz u n g in Paris
außerordentlich bewegt nnd st ü r g> j.sch. Besonderes Aufsehen
erregten die Ausführungen des Vorsitzenden des BudegetanZ -
schufses, Klotz , der einen Brief verlas , den er am 30 . März
1916 an , Briand richtete , um angesichts des U -Bootkrie -
geZ auf die Dringlichkeit von Gegenmaßnahmen hinzu¬
weisen . Darauf gab aber die Regierung nur zögernd und un -
vollkommen Bescheid und machte erst im Februar 1317 vor de*
Budgetkommission einige genauere Angaben . Diese Politik
drr Regieriing könne man nicht gutheißen . Die Er >
regung . die bereits so groß war , steigerte sich noch , als Briand
anfangs seiner Red^ betonte , daß die ganze Debatte ausschließ¬
lich politischen Charakter angenommen habe . E? sei leicht,
Briefe ^zu verlesen , welche gegen 'die Regierung gerichtet seien ,
die tWich mit den größten Schtviertekeiten känipfe . und es sei
leicht , damit -das Gelände für anderweitige Erörterungen vorzu¬
bereiten . Es fei anck leicht, für alle Fragen eine ausführliche
Anklagerede gegen die Regierung aus¬
zuarbeiten . Nach Stellung der Ver¬
trauensfrage ergab die A b st i m m u n g 266 Stimmen
dafür und 178 dagegen bei 4t! Enthaltnnsen ; 73 Deputierte
waren abwesend , von denen die A'tehrzahl bei früheren Abstim¬
mungen sich als Regierungsgegner gezeigt hatten . Bei der
zweiten Abstimmung , die übrigens nur 295 Stimmen fllr die
Regierung . ergab , en t h i e l t s i ch mit ganz wenigen
Ausnah me n d i e gesamte Minderheit . Es ist her -
vorzuheöen , daß die diesmalige Mehrheit der Regierung die
scl> wächste Mehrheit seit der Bildung des Kabinetts
Briand im November 1916 darstellt .

10 . März. In Ergänzung zu den Berichten über die
sraitzösische Kammer melden difc L honer Blätter , daß gestern der Ab-
geordnete Bere t die R e gi er u ng heftig a ngc gri f f e n habe.Die Anhoven der Statistiker über die nächste Ernte schwanken zwischen
SO und bS Million« , ! D^pp< l,,eniner, so daß man sich auf einen Ausfallvon 29 b«zw . 38 Million«-,? Doppelzentnern gefaßt machen müsse, waö
ein unerhörter Prr^entsatz fei . Ter Bedarf der Alliierten und der
Reiiträwn Europas betrage an Getreideeinfuhr , 15S Millionen Tappet -
zentner , aber die diesjährige Ernte gestatte anscheinend nicht trefft als
1Ü3 Millionen Dapipelz entner nach Europa zu schassen . Es fei unbe¬
dingt notwendig, zu Ersatzrnitteln zu greifen , wie Roggen und Gerste.
Nötigenfalls müsse man auch Versuche mit Buchweizen , Hirse und NeiS
unternehmen . Alle Mühten müßten i>er Sraatskoiitrolle unterstelltwerden. Er zweifle mcht an dem guten Willen der Regierung ^ aberes fehle ihr an Führft .

H e riot erklärte , die Wirtschaftspolitik hänge nicht von dem
Willen eines Mannes ab, sondern von den Zahlen . Das ernstesteProblem sei das Getreideproblem . Für dieses Fahr ' sei
sicher, daß man die nächste Ernte erreiche!» werde. — Die Getveidever--
sorguny nach 1917 müsse aber um jeden Preis geregelt werden . D t3
best« Mittel zur Erhöhung , sei die Nation rlproduktion . Er müsse- leider
Einschränkungsminister sein. Als BerproviantierungSmintster sei es
ihm nicht gestattet, optimistisch zu sein . Er habe ein Rundschreiben andie Präfekten gesandt, um traft ihnen Hand in Hand zu arbeiten . Er
Mi sse zugeben , daß d i e V e r se n i u n ge n m a n ch m a l B e r -
wirrung in die Getreideverteilung verschiedener
Departements gebracht hrbe . Eine Zentral -Eintaufsstelleköi .iie er nicht bilden, da er nicht zugunsten einer kaufännischen Wer-
eii igung sich seiner Macht begeben könne .

Scmbat erklärte , femten Siachfolger nicht angveifen zu wollen .Heirict setze seine Bergwerkspolitik fort. Dies fei die beste Rechtferti¬gung für ihn . Bezüglich der Verfviikiliigen vernachlässige man die in.-tnetten Wirkungen , wie die Erhöhungen der Fracht und der Verstche^
tur .rktmife allzusehr .

Klotz erklärte , die Regierung habe keine! Wirtschaftspolitik, ioäh -
tißr.ö der Wirtschaftsausschuß der Kammer solch ' besitze und schon 5mg«tri ter Regierung deswegen vorstellig geworden sei.

Auf das Verlangeii Klotz wurde die Debatte , welche bereits ge-
schloffen war . nochmals eröffnet . Klotz behauptete , die Erklärung -. »Herriot » seien ungenügend ; er sei breit , sämtliche Akten Heck« :,
zuschttfsen und die Diskussion nochmals aufzunehmen .Unter allgemeiner Bewegung sagte Klotz ferner , er habe Briandimmer wieder auf die Folgen des N -BootkriegeS aufincrtsam genmchtund von ihm ein Verzeichnis aller Ersatzstoffe , welch» England liefere,verlangt , aber erst am 7 . Februar habe sich Thomas vor der Budget-
Kommission und der Kammer über die Wirtschastsfrazsu geäuße, ?.
Kirch bedauerte , unter diesen Umständen der Ii e g i e r u n g keinvertrauen schenken zu können .

Briand sagt? darauf , es fei leicht, wie Klotz die Regierung anzu-
grc -fen , uni Erörterungen innerpolitischer Art herbeizuführen . Ob es
sich um die Bewaffnung einer Berprovwntierung handle, immer werdedie Regierung aingegriffen. Dies sei unrecht und den Tatfacbenkeineswegs entsprechend. Briand fuhr weiter fort : Welches auch die
Schwierigkeiten sein mäzen, unsere Armee ist im Überfluß mit allem
beiseben Die Kammer braucht nicht nnzusriedon zu sein . Ich mr- g abermit aller Klarheit sagen, aus den Zweideutigkeiten geht einzig eine
vergiftete Atmosphäre hertnr , die der Regierung keine Frei -
kw;l zur Durchführung ihrer Aufgaben l .itzt . Die Regierung will die
Einstimmig und den guten Willen aller in einem Augenblicke haben,wo es weder eine Mehrheit noch eine Minderheit geben

"
sollte . Ist dieKon,mer der Ansicht , die Regierung s«, nicht am Platze, so soll sie eZ

sagicn, und die letzige Regierung wird einer andernden Platz einräumen .
Die Kammer vertagte sich darauf bis Dienstag .

Enver Pascha über die Lage.
WTB . Konstantinopel , 12 . März . (Nicht amtlich .) AgenceM >Ui. Der Stellv . Oberbefehlshaber Enver Pascha ist«eitern von der S i n a i f r o n t zurückgekehrt . Bei der Be¬sprechung des Kriegsbudgets gab er in der Kammer Auf -La,uiigen über die allgemeine Lage und sagte u . a . : DieVerbündeten erwarteten mit Ruhe die Offensive , die die Feindederinntnch im kommenden Frühjahr an irgend einer Frontv ! ;!ien konnten . Die Kammer möge entschuldigen , wenn er überdas von den Mittelmöchten ebenfalls geplante Vorgehen Schwei -

S
eit bewahre . Der Minister betonte , daß die Verteidigung d 'rMeerengen und der Küste niemals gesicherter ge -we !ei> sei namentlich seit dem verstärkten U -Bootkrieg . An derE i n a t s r o n t sei die Lage beinahe unverändert . An dermel opota mischen Front sind wir , so fügte er hinzu , in -fol?e militärischer Maßnahmen gegen den Nordtigris zurück-« gangen . An der p e r s i s ch e n F r o n t haben wir uns aus« nfelben Erivagungen heraus oegen Kprmonschah zurü <kge ? og?n .

Tie Lage an der türkischen j^roni i>i uiweränderd . Enver Pascha
schloß inlen ! er betonte , daß wir im Vertrauen auf die Zukunft
und aus die Gnade des Allniächtigen den endgültigen Sieg
erringen werden .

Nach dem Bericht des Kriegsministers nahm die Kammer
einen Nachtragsetat von 15 Millionen Pfund zum
Budget des Kriegsministeriums an . Femer hat die Kammer die
seit einem Monat in Kraft stehende Verordnung betr . die Er -
richtung einer Zentralkommission für das Aus >fuhrwesen ge-
nehmigt .

Die deutsche Stessen e.
Versenkte Schiffe .

WTB . Rotterdam , 10 . März . Im Monat Februar sind
«ach amtlichen Aufzählungen über 4 0 englische Küsten -
bewa <l>ungss ahrzeugc verloren gegangen .

Deutsche U -Boote an der französischen Kanalküste .
WTB . Paris , 10 . März . Laut einer Meldung des „Petit

Parifien " aus Cherbourg , ist verschiedentlich ! die A u w e s e n-
heit deutscher ll -B oote an der französischen
K a n a l k ü st e namentlich auf der Höhe von St . Vaast de la
Hougue gemeldet worden . Man bedauert es in dem dortigen
Küstengebiet , daß die KüstenverteidigunsBanlogen vor einigen
Jahren geschleift und die Geschütze fortgeschafft wurden , da hier»
durch die Möglichkeit eines deutschen Angriffes gegen die Nord -
küste von Frankreich bedeutend erhöht wird . Seit einigen Tagen
ist deshalb die Küstenbewachungi sehr verschärft worden .

Der englische Schiffsraummangel .
WTB . Bern , 12. März, . Laut „Petit Parisien " hat Neville

Chambevlain in einer Rede in Bradford erklärt : Es ist volllom -men
unmöglich durch den Schiffsraum , den die Werften
fertigstellen , die Tonnage zu ersetze,! , die den feindlichen
U -Bvvten Mm Opfer fällt . Die einzige Lösung » die wir ins
Auge fassen kennen , ist dikjenige , die E i n f u h r z i f f e r n
noch weiter herabzusetzen .

Carsons biistm U-Bootsrede .
* Berlin , 11 . März . (Priv .-Tel .) Der „Verl . Lokalanz .

"
veröffentlicht ein Telegramm des Mailänder „ Corriere della
Sera " aus London , wonach die Rede Carsons im
Unterhaus über den U-Bootkrieg wesentlich ld ü st e r e r ge>
klungen Hot , als in den ersten Berichten darüber zu lesen ge-
Wesen war . Der Marineminister sagte u . a . : Er sei weder
Pessimist noch Optimist , man müsse aber die Lage so schauen ,wie sie sei . Der U-Bootkrieg schädige die englische
Schiffahrt schwer . Dazu komme , daß es- den Deutschen
gelungen sei , überall , sotvohl am Kav der Gilten Hoffnung , wie
im Golf von Aden und an der indischen Küste Minen zu
legen . Die Aufgabe der englischen Marine , 'die ihre Aufmerk -
samkeit allen Meeren zuwenden nüisse , sei schwer und bleibe
ernst . Mittel zur Bekämpfung der barbarischen Kampf -
Methode des Feindes sei ?n bis jetzt noch nicht gesundenund es sei daher die Mitwirkung des ganzen Landes notwendig ,um die Schwierigkeiten des Augenblickes zu_ überwinden . Der
Korrespondent des ' Mailänder Blattes fugt hinzu , daß die Rede
als Ankündigung weiterer Beschränkungen der Einfuhr ange >
sehen werde .

Deutsche U -Boote im indischen Ozean .
() Berlin , 12. März . Im „ B . T .

" wird aus Stockham be¬
richtet : Die „Rossija Wjedonwsti " meldet aus Wladiwostok , dortverlaute aus Tokio , daß anläßlich der Gerüchte über das Auf -
treten feindlicher U-Boote im Indischen Ozeandie japanischen Reedereien ihren Frachttarif erhöht hätten .

*
Die Abnahme der französischen Einsuhr.

0 Berlin , 12. März . Wie dem „B . L .
" aus Luxemburg mit -

geteilt wird , wird nach einer Meldung des „Temps " amtlich be-
kannt gegeben , daß die französische Einfuhr seit Beginn des un -
eingeschränkten U-Bootskrieges um ^ lZ Prozent abgenom -
men habe .

Tie Vereinigten Staaten nnd der Krieg.
Englische Wünsche an Amerika .

WTB . Rotterdam , 10 . März . Die „Nieuwe RotterdamscheCourant " zitiert aus einer Rede Lord Northcliffs , wenn
es zum Kriege zwischen Amrerika und Deutschland käme , so wäre
es wünschenswert , wenn die Amerikaner einen be -
stinrmten Teil der Kriegführung übernähmen ,beispielsweise die Befreiung von Be lg ie n . Der „ Nieuwe
Rotterdamsche Courant " bemerkt dazu : Das ist eine sonderbare
Aciißecung von Lord Northeliff . Gerade um Belgien zu be-
sreien und aus keinem anderen Grunde erklärte England Deutsch -
land den Krieg und jetzt sollen es die Amerikaner tun .

Der Ausbau der amerikanischen Kriegsflotte .
0 Berlin , 12 . März . Eine Depesche des „ B . L .

" ans Genf
besagt : Radio meldet , mit Bezug auf die Fertigstellung
amerikanischer Kriegsschiffe könnten im Juni neun
U - Boot ^ eingestellt werden , gegen Mitte des Jahres 1918 die
Panzer „Tennessy " und „California "

, Ende dieses Jahres , vor -
ausgesetzt , daß auf den Werften keine Störungen austreten , die
Dre .rdnoughts „Mexiko "

, „ Mississippi " und „Idaho ".
*

Tie Bewaffnung der amerikanischen
Handelsschiffe.

WTB . Washington , 10 . März . Wilson hat beschlossen,
eine Sondersitzung des K o n gr e s s e s für April einzube -
rufen . Er ist zu dem Schluß gekommen , daß er die Macht hat ,
amerikanische Handelsschiffe gegen die deutschen N-Boote zit be-
wasfnen .

WTB . Washington , 10 . März . (Meldung des Retterschen
Bureaus .) Das Marinedepartement wird die Blätter
ersuchen , über die Bewaffnung der Handelsschiffe
nichts zu veröffentlichen . Die Kabelgefell -
schaften wurden bereits ersucht , alle Nachrichten der Schisfe , die
den Atlantischen Ozean durchqueren oder in anderer Richtung
fahren , zurückzuhalten .

*

Amerika nnd Bulgarien .
WTB . Sofia , 12. März . Die bulgarische Tel . -Agentur iist

ermächtigt , die in der ausländischen Presse verbreiteten Gerüchte ,als ob die bulgarische Regierung eine Note an die Vereinigten
Staaten gevichtet habe , die den Abbruch der bulgarischen Be -
Eichungen unvermeidlich zur Folge haben würde , aufs formellste
m Abrede zn stellen . In den letzten Tagen wurde wader
dem amerikanischen Vertreter in Sofia , noch dem Staatsdepar¬
tement in Washington eine Note überreicht . Es ist absolut
falsch, daß der bulgarische Gesandte in Washington den Auftrag
Wfflmtrn 5at , seine Pässe m» verlangen .

Amerika nnd 5esterreichsNngaru«
WTB . Newyork , 7 . März . (Funkspruch vom Vertreter d»iWTB .) „ Assooiated Preß " meldet aus Washington :wurde amtlich bekannt gegeben , daß die Antwort Oest r .reich - Uugarns auf Amerikas Verlangen nach ; i licrklarieren Feststellung seiner Haltung bezüglich der UM '.vi « ,kriegslWe die Tür für weitere Be rhan dlnn a ( »offen lasse. Sie schiebe zeitweilig den Bruch hinaus , der seit

'
deinAbbruch der Be - iehimaen zu Deutschland nir unvermeidlich an-gesehen wird . Obwohl int großen und g -mzen die lange ?. ' ! it-teilnng die unbeschränkte .Kriegführung , wie sie von Deutsch la i>begonnen winde , aufrecht erhält und verteidigt , ist sie in oenfreundlichsten Ausdrücke n gehalten . Die Note wirdbeanttvortet werden und luernt nicht eine offenkundige Tot(overt act ) den Bruch .plötzlich herbeiführt , den beide S ' itenoffenbar ernstlich z-u . vernneiden trachten , werden die BerLm ^ t?»Staaten loaihrstheinlich nicht geneigt sein , augenblicklich

Entwicklung zu erzwingen . Die vollständige amtliche Stellnuq .nähme Ar Oeslerreich - Ungarns Note wird nicht eher bekanntgegeben werden , bis der Präsident nnd Laiisina den amtlichenText sorgfältig studiert haben .

Tentschla « » m >» Mexiko .
Drahtlose Verbindung mit Mexiko .

WTB . Washington , 9. März . (Meldung des Reuter ?Bureaus .) Die Regierung wurde halbamtlich verständigt , d« idie Stadt Mexiko m direkter drahtloser Ver¬
bindung mit D e u t s chl a n d stehe . Gine Untersuchungwurde angeordnet . Das Wolffsche Bltreau bemerkt dazu : D$Errichtung einer drahtlosen Station in Mexiko wäre stibst.
verständlich das ureigenste Recht der mexikanischen Regierung .Der Zusatz Her Reiiter -Tepesche „ Eine Untersuchung wurde an-
geordnet " Mgt , wenn die Sache zutrifft , eine unverstandliche
Einnrischung der Vereinigten Staaten in innere Angelegenheitendes völlig seillbständigen Mexiko . •

WTB . Washington , 9 . März . (Reuter, ) Die Regierung ? ,
kreise in Washington würden es für eine ernste Gefahr
halten , temn sich die Nachricht über die direkte B e r b i n -
dung zwischen Mexiko nnd Deutschland bewahrheiten sollte,denn dann wären Deutschlands Ozean - Kaperschiffe und Tauch-
boote in der Lage , von deutschen Agenten in den Vereinigten
Staaten genaue Einzelheiten über die Ausfahrt amerikanischerund anderer Schiffe zu erfahren .

Amerika droht Mexiko.
* Berlin , 10 . März . Die amerikanische Regie -

r n n g hat , wie die „Vossische Zeitung " aus Amsterdam berichtet,Carranza mitgeteilt , daß er dafür verantwortlich ge -
m acht werden würde , falls „ Deutschlands Bemühunoen , in
Mexiko Unruhen hervorzurufen "

, Erfolg haben
sollten . Wie Reuter aus Washington erfährt , wurde der mexi-
kanischen Regierung mötter mitgeteilt , daß über die Angelegen -
heit der d e u t s ch-a mexikanischen Funkenverbtn -
dnng von amerikanischer Seite eine Untersuchung ein-
geleiitet worden ist . Eine weitere Reutermeldimg bestätigt , dich
nach in Washington eingelaufenen Berichten zwischen Ber -
lin und der Stadt Mexiko eine drahtlose Ver -
b i n d u u g I) e rg e st e l l t ist, nnd daß Chavultevec , die stärkstr
Station Mexikcs , verschiedene Berichte europäischen Stationen
weitergab . Da die Chapiiltepec unter Regierungskontrolle ficht
und Priivatdepeschen unzugänglich sein soll , ruft dtefe Tatsache
in Washington Beunruhigung hervor , weil man fürchtet , daß
deutsch« Ozeaukaper und U-Boole über Bswegiing amerikanischerund anderer Schiffe unterrichtet werden könnten .

*
Die Flucht der Dentsch -Amerikaner nacl, Mexiko .

() Berlin , 12. März . Ans Genf wird dem „B . T ." bericlstet,
nach einer Meldung des „Matin " werde die Zahl der Deutschen,
die aus de » Vereinigten Staaten auf meicikauischeS Gebici
übergetreten sei , auf 50000 angegeben .

Amerikanische Eifenbahnbante» in Rn^lanv.
o . st . Unter dem Vorsitz des Direktors des Eisenbahn -

departements P . E . Giaziutow fand ?n Petersburg eine
amtliche Beratung statt über bas Projekt einer Konzession zum
Bau der M o s k a u -D o n e z-O reler Eisenbahnmagistrvle .
das von einer KapltaikstengrnPpe vorgeschlagen war , als deren
Vertreter der Bizepräses der anierikanischen internationiüen
Korporation , H a l l b r o u g h , auftrat . Die Gruppe beabsichtigt
eine — 950 Werst lange — Hauptlinie von Mos - kau bis
Lugansk zu bauen , und im Anschluß daran zwei Nebenlinien
vcn L u gan ä k nach M a r inp oX (278 Werft ) und nach Ta -
ganrog (200 Werst ) . Die von der Gruppe g«stellteu Bedin
gungen wurden durchaus annehmbar befutiden und es wurde be-
schlosser, . unverzüglich in nähere Verhandlungen zu treten .

So berichten die „Russkija Wedomosti " in ihrer Nunmie ?
von :- 28 . Jatiuar a . St . — ohne jeden Kommentar . Was für ein
„Schrei der Entrüstung " wäre vor 3 Jahren durch die ganze
russische Presse gegangen , wenn eine deutsche Gesellschaft eo
gewagt hatte , mit einem derartigen Angebot zu kommen ! 142»
Werst deutsche Eisenbahnen ! Die Bagdadbahn in RuUand ! . •
Aber von den Amerikanern muß man es sich heute gefallen
lassen . . . ,

Japan nnd Me Vereinigten Staatem
Laut „ Bin '

hewija Wjedomosti " vom 20 . 2 . hatte ein äM '
arkiter des Blattes ein Gespräch mit einem hervorrvgeiiden
Verbandsdiplomaten über die vom japanische » Bot -
s chas t er in Washington abgegebenen Erl ! a -
r ringen Der betreffende Diplomat legt diesen ErKaningen
eine große p « li t : sche Bedeutung bei. Sie bestätigten ,
daß der neue Kurs der japanischen Politik , wie Motsno ly»
in seiner Parlamentsrede bekanntgegeben hat , sich auf den
Wunsch begründet , die politischen und wirtschaftlichen Interesses
Japans mit den Wünschen der anderen Mächte in Einklang "'U
bringen die auch Interessen rat fernen Osten und int Sttlien
Ozean haben , das heißt , er rückt die friedliche Zusan "
men arbeit in den Vordergrund . Es muß betont werde >.
daß diese Tendenz der japanischen Polftir ein sehr
Faktor zur Aufstellung der Gruttdlage eines dauerhaften Flie¬
dens nicht nur in Ostasien ist . Die Erklärungen des japanilcl 'e ^
Botschafters haben eine um so größere Bedeutung , als sie ger/n -e
in eil ent besonders wichtigen Augenblick abgegeben worden w ' u-
Gerade jetzt, wo die Frage der Bepchungen zwischen
und den Vereinigten Staaten von ausnehmender
deutung ist « ls ein bestimmender Faktor in der politischen - t/L
konjunktur , erhätt eine solche Klarstelluna der Ansichten unö - . .
sichten Japans , ein so fester und klarer Hinweis auf das
des neue « Kurses der japanischen Politik eine weittragende -
deutung . Wir sehen darin eine greifbare Tatsache , die ^
direkten Zusmnmenhang mit der neuen

.
Orientierung ^

japanischen Politik steht : dazu gehört auch die
.

Rolle , dt« ^ - 1
^

in der Frage des Anschlusses Chinas an Wtlwns Schritt .
spielt hat . Diese Tatsache steht im Zusammenhang trat den
eignisien , die den Beginn einer neuen Aera tn den Proo >
des kernen Ostens und des Stillen O^ean ^ bedeuten .



«In« dem « eich.
. Di « Thronfolge in Koburg - Hotha.

WZB . Gotha , 10. März . Der gemeinschastlüche Landtag
»oh, » heute die Vorlage über die Thronfolge im Herzogtum
Kobi . rg uns Gotha nach einem Bericht des Abg. Hirschfeld
tzemäß der Vorlage der Regierung gegen di« sieben sozinloem-o-
lratischen Stimmen an .

Der Preis für Seife .
Holbamtlich wird aus Berlin geschrieben :
Während die nach den Weisungen des KriegHailAschnsses fiir

pflanzliche und tierische Oele und Aette hergestellte Seife (so-
acnannte K. S . Seife ) festen Höchstpreisen unterliegt — 50
Gramm K . A . Seife 20 230 Gramm K . A . keifenpulver
30 «S — werden für andere , noch im Handel befindliche Seifen
zuin Teil ganz außerordentlich t . oi » e Preise >Ze-
f o r ö t r t . Diese Preise sind durch die drzeug-ungskosten der
L. iire, d,e fast allgemein vor dem Juli 1916 hergestellt wurde , in
keiner Weise gerechtfertigt . Ter Handel muh aufs
dringendste davor gävirnt werden, weiterhin für höchstspreis-
freie Seifen unangeinessene Preise zu verlangen . Abgesehen dn-
von , dos; er sich der © ifofn einer Bestrafung wegen
Kriegswucher aussetzt , wird er , wenn die Warnung frucht-
los bleibt, damit zu rechnen haben , daß das Interesse der Ver-
braucher zwangsweise durch Festsetzung von mätzigen
Höchstp re isen für alle Seifen gttvahrt wird .

Ernährnngsfraftei».
- Im Ausschuß des Reichstages für Ernährungsfragen er-

klärte Batocki , die von ihm genannten Termine fürjxsiS In¬
krafttreten der ©enfnng der Bi^hpreise, am 1 . War für Schweina
und anr 1 . JiMi für Rindvieh , seien noch n icht a l s» en d gü l-
t i ei zu betrachten ; vielmehr sei eine Verschiebung mit Rücksicht
nur die Mastverhältnisfe nicht ausgefchlossen . Es bestehe teurer
der Plan , die Verwaltung de» ^«sausten Getreides und der Hül¬
senfrüchte der ReklMetreiüestelle zu übertragen , also die Ger -
stenstelle aufzuheben und verschiedene Verordnungen
in eine einzige Verordnung zusammenzufassen. Die Kontrolle
für Ernteergebnisse im Einzelnen solle weiter verschärft werden.
Das bisherige Haser-Bewirtschaftungssystem solle mit den not-
wendigen Abänderungen auf die Gerste übertragen werden.
Einzelheften der Neuregelung , stünden noch nicht fest. Vierzig
Prozent des Gersteertrages würden den Gerstebauern nach wie
vor verbleiben : bei einer guten Gersteernte würde ein kleiner
£ crl als Futter für Schweine und Federvieh verwendet werden
können. Die Hülsenfrüchte würden zum großen Teile
wieder beschlagnahmt werden, aber auch davon müsse
ein Teil für Futterzwecke verbleiben . Angesichts des Fehlens
von Kraftfuttermitteln inüsse der Landwirt das unbedingt Not-
wendige für feine Haustiere erholten . Hier sei eine Grenze zu
ziehen : darüber hinaus müsse alles Entbehrliche der menschlichen
Ernährung zugeführt werden. Die einschlägigen Verordnungen
würden später bekannt gegeben . Die ganze G r e i>d e-B e-
'w i r t s ch a f t u n g gehe a b 1 . I u n r an die Reichs «
g e t rei d est el l le üb er .

• * >
■Die Reichsfle!schistelleschreibt uns :
Eine Berliner Zeitrmg hat die Nachricht verbreitet , di»

R>e >ck' bfleischstelle habe zwar abgelehnt , den an sie ergehenden
A-n trägen auf Ueberweifung von Fleisch zu Festlich¬
keiten zu entsprechen , aber verfügt , daß in Zukunft Fleisch-
zusagen für die Feier der goldenen . Hochzeit bewilligt werden
sollen . Diese. Nachricht beruht ans einem Irrtum . Die Reichs -
sleischstelle hat für keine Art von Feiern , auch nicht für
die der goldenen Hochzeit , Fleischzulagen zugelassen . Besonders
Gesuche, die immer wieder einkommen, sind zwecklos.

Die Beisetzung des Grafen Zeppelin.
WTB . Stuttgart , 11 . März . In der Kapelle des Prag -

s >iedhofs ist die Leiche des Grafen Zeppelin in einem schweren
Eichensarg auf einem schwarzen Sockel aufgebahrt . Die Kapells
ist ganz in Trauerschmuck gehüllt . Auf dem Sarg liegen Degen
und Helm, davor drei Ordenskissen mit den zahlreichen Orden
des Entschlafenen. Unter den zahllosen Kranzspenden
sielen besonders der Uiederkranz Kaiser Wilheilms und die
beiden Lorbeerkränze des württembergischen Königspaares auf.
Kranzspenden gingen ferner von Mitgliedern des Kaiserhauses,
des württembergischen Königshauses , von fast allen Bundes -
surften , vom Reichskanzler und vom Reichstag ein . Der Bs-
völkerung war Gelegenheit zu einem letzten Gruh an dein ge¬
schlossenen Sarge geboten. Der Andrang war außerordentlich
groß . Die BeerMgimg des Grafen Zeppelin erfolgt Montag
mittag 12 Uhr auf dem Pragfriedhof . Es ist eine schlichte
Trauerfeier in der Friedhofskapelle vorgesehen, an die sich nack>
mittags im königlichen Knnstgebäude eine von der Stadt ver«
onstaltete größere Trauerfeier anschließen wird .

MTB . Snttgart , 12 . März . An den heutigen Beisetzung ^-
H' iv i' liiljfnien anläßlich des Hinscheidens des Grafen Zeppelin
nehmen n . a . teil : Als Vertreter des Kaisers der hiesige
preußische Gesandte Freiherr von Seckendorfs, in Vertretung
de? Königs von Bayern der Gesandte Graf Moy , in Ver-
tretung des Königs von Sachsen der Gesandte K. Änu -
merherr von Stieglitz , in Vertretung des deutschen Krön -
p r inzen Hofmarschall Graf Bismarck -Bohlen , in Vertretungdes G r o ß h e r z o g s von Baden der Gesandte Freiherr von
Raf , in Vertretung des Fürsten von Hohenzollern
Mijor Freiherr von Geyer , in Vertretung der G r o ß h e r-
^ ogin Luise von Baden Obersthofmeister Graf Airdlaw,
, sn Vertretung und im Auftrag des P r i n z e n H e i n r i ch v o n
i« t- e it ß e n ist Graf Erich von Zeppelin anwesend .

A«S »ein GrMerzogtiiin
+ Karlsruhe » 12. Mörz . Wie >vir mitgeteilt hatbeit. !var v^ n

« «tischen Lehrerverein an das Ministerium des Kultus und
UntentchtS eine Eingabe über die Vergütung für die Stellver¬
tretung eine ? Oberlehrers gerichtet worden . Das Mimjte -
num hat aber eine solthe Vergütung verneint . Gs betont , dcch ein
Bedürfnis nach einer besonderen Bergatung für Vertretung des ersten
vehrers . sich in normalen Zeiten bisher nicht herausgestellt habe : eine
solche Vertretung sei nur in einer nicht sehr zrc-ßen

"
Zahl von Fällen

erforderlich und die Stellvertretung meist vorübergehend gewesen . Das
Ministerium werd>e m Zukunft darauf Bedacht nehmen , daß die Dauer
»er Miltes sehung der Geschäfte von ersten Lehrern noch Tunssickkeit
eingeschränkt wird .

*- Karlkrnhe , l :2 . März . Räch dein Rechenschaftsl 'ericht der HilfZ ^
«äste bot.ischer Lokomctivführer und Heizer für 1316 Nauden

Einnehmen ny
'
.t 65 562 „H, Ausgaben in Höhe von >3417 „Ä gegen -

uvev. Einschließlich Hes im verflossenen Jahre erzielten Uekerschuffesvon 62 :144 JL betrug d«As Gesamtvermögen der K .rsse E .ii« 1916
R-6 08« Jl , Tie Kasse zaW ihren Mitqllsdem bezw . devvn AnachSrigen>m Todesfälle 1200 M und bei einer Pensionierung bis zu 300 <mS .

* Mannheim , 10. März . Nach den Voranschlägen über die
« »«nahmen uNd Aufgaben der städtif,hen Kassen für das Rech-
»nngsjahr 1917 betragen die Gefamt - A u s gab en 33552797
«Warf und die G e f a m t -E i nna l> ni e n 17023248 Mk. Der
Ungedeckte Aufwand beziffert sich, demnach auf 16 529 549
Mark . Der Stadtrat hat beschlossen , die gleiche Umlag «

im Jahre 1916 zu erheben und zwar : 49 Pfg . von 100 Mark
Wnertoert bo* Lie -'enschaftsvermcMns und des Be>triebsvei>

mögenS, IL Pfg . von UX> Marl Zteuerwert des Kapitalver -
mögens , 86 Prozent der für die Jahre 1916 und 1917 festgesetz¬
ten (erhöhten) staatlichen Einkommensteuerfeätze.

A Mannheim , 12 . März . D -te Firma Brown , Bovert u . Co.
hat ben B«zirkkauSfchüss«n Mannheim de- Padischen Heimat -
d a n k s den Betrag von 70 000 M gestittot .

V Mosbach , 12 . März . Die Eheleute Privatmann Heinrich
Teubner se^crlen am SamKtrg die diamantene Hochgert .
Der Ehemann hat bereiW das Lebensjrhr zuriickgcl«gt und seine
Frau steht , rn Alter von 81 Jahren .

Pforzheim , 12 . Mrrz . Im Alter von 83 Jahreit ist hier der
Kgl . Musikdirektor Eduack R ufchewehh gestorben . Br war
eine markant ? Pforzhe m̂ier Ptrsönlubieit und stammte aus Wohlau
iu Schlesien . Mit 2- Jahren wurde er Kapellmeister beim 47 . Ins .-
Rcgt . iir Görlich. Im 7ver Krieg dirigierte er als Kapellnveister des
5iönig >in - Elikabcth - Regiments m Breslau einmal mitten im ärgsten
Feuer . 1885 trat ex dann in den Ruhestand und siedslte hierher über ,
nc er zuerst im Jnftrumentalvereiu und dann die Feuerwehr ! tpelle
leitete . Zahlreiche Kompositionen sind, aus seiner Jeder hervor-
gegauge »."

% Konslanz , 12. März . Her Stadtrat hei beschlossen, cot dein
Geburtsbause des Grafen Zeppelin , der. Insel . z r̂ Konstanz
(sri*i Jnsel - .Hotelt eine Gedenktafel anzubringen , ferner die Er -
richuutfl tine -3 dauernden ErinnerwNiismales ohne Verzug in diie Wege
zu «ketten .

£ Konstanz , 12 . März . Bei Sem End ^ der letzten Woche herrscheu-
de » Weststurm wurde das Drachen schiff „G '.m " der Friivdrlchs-
hafener Trachenitation auf See vom stürme überrascht und
ist infolge MaschinenHavarie bei Langenargen gestrandet . D >s
zur Hilfeleistung ausgesondte Dampfschiff «König Kavl" konnte bei
dem geiraltigeu Tturm vNd dem niederen Wasserstand nichts mis -
richien .

Wollmatingen bei Kmii'iamz , 12 . März . Heute feiert Pfarrer
und Kämmerer B Bauer seinen 70 . Geburtstag . Er staanint
aus W^ iersweie, - und empfing 1870 die Priesterweihe . Pfarrer Bmer
hat auch auf dein Gebiete der Reiseii ^ v rtur. der Ethnologie unÄ Philo -
logic ein ^ lebhaste Tätigkeit entfaltet .

Abmeldung der Wehrpflichtigen bei den Lebens -
mittelversvrgttngsstettcn.

O jiarl ^ruhe . 12 . Marz . Es ist mehrfach beobachtet worden, d-ah
stä) Wehrpflichtige bei ihrem Eintritt in den Heeresdienst nicht
amh tei denjenigen Stellen abnietdeten, die mit der Ausgabe von

e nsm i t t elk arten betraut sind. Die Folge davon war , daß
die Angehörigen dieser Wehrpflichtigen mehr Lebensmittel bezogen , ails
ihnen iiach der Kopfzahl der FamMe zustanden . Wie wir hören , hat
nun das KMgSamt anaeordnet , daß die OezirkSkommandoS in Zukuinst
bei Einlerufungen der.i EestellurigSbefehl die Aufforderung arifügen
müssen ^ detif) sich der betreffende Wehrpflichtige bei der kommunaleil
Lebensmittelrersorgungsstelle abzumelden hat. Die Abmeldung mutz
auf dem Gestellungsbefehl bescheiniigt werden .

A »S der ResiScuz.
* Karlsruhe. 12 . März 19,7 .

Die Bepflanznng der Schmicderschen Bauplätze an der
Beiertheim er Allee und Karlstraße . Unter den vielen Ratschlägej»
über die Volkswirtschaftspflege taucht immer wieder die An-
regung auf , man solle den Schmiederschen Bauplatz mit Kartoffeln
bep ' liu^ eii . Tie Anregung seht von der BoranKsetzung auA ,
„daß es mit Hilfe gefangener Franzosen und Ritssen leicht sein
würde, den Platz von den Steinen zu reinigen , um ihn dann mit
einern Tampfpslug , für den Anbau von Kartoffeln herz« richte » .
Es N ü̂re dies um so leichter , als das Land noch vor 50 Jahren
Feld - und Gartenland gewesen sei , so - daß es an den Vorbe-
dingungM» zun» Anbau nicht fehlen könne .

" — Leider^sieht sich
die Äiche einfacher an als sie in Wirklichkeit ist . schon vor
mehr als einem Jahr hat man den Versuch gemacht , diesen
großen Platz in den Dienst der stadtischen Ernährung zn stellen .
Eine genaue Untersuchung hat aber ergeben, dag der Platz für
die landwirtschaftliche Bebauung ungeeignet ist . Bei einer
neuerlichen Priisung kam man leider zum gleichen ungünstigen
Resultat . Es sind nämlich nicht allein die an der Oberfläche
liegenbell Steine (die zum Wegräumen notwendigen Gefangenen
wären in der jetzigen Zeit kaum zu haben) , die eine Anpflanzung
verhindern , sondern die oft m e t e r t r e f e n Schlacken -
felder mrd die uberall noch im Boden steckenden Fnnda -
mentmauern der abaebrochenen Fabrikgebäude , die eine
rasche Urbarmachung des Badens- unmöglich machen . Selbst die
stärksten Tampfpfliige waren diesen Hindernissen gegenüber
machtlos. Da Erdschickrten mit Muttevboden fehlen, würde es
jahrelanger , mühevoller und ko.stenreicher Arbeit bedürfen , um
diese als anbaufähige Oberfläche herzurichten. Aus diesen
Gründen muß also notgedrungen auf die landwirtschaftliche
Nutzbarmachung des Schmiederschen Platzes verzichtet
werten .

Zur Deckung des Treibriemenbcdarfs in kleinein Ilm -
fange sind in Mannheim bei dem Geschäftshaus Bosch und Geb-
Harb, in Straßbnrg bei der Straßbnrger Treibriemenfabrik ,
Kronenbidvgerring, und in Eßlingen b ? i Gebr. Steuß Aus -
besserungsiager errichtet worden. Von dort können Riemenstücke
zur Aufbesserung von Treibrism ?n unter erleichterten Bedin -
Zungen bezogen » werden . Außerdem werden diese Lager die
Sattler , so es sich unr Memenreparaturen handelt , soweit die
Brunnen - und Pun ^penbauer mit TrsibriAnenleder versorgen.
In nächster Zeit sollen überdies noch weitere Lager böi Sattler -
innungen errichtet wec>den.

— Bsdifcher Kunstverein. Neu zugegangen Werke von : Karl
Oertcl, KirMruihe .
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Letzte Drahtberichte.
Abgestürzter Flieger .

() Berlin . 11 . März . Wie die „ B . Z . am Mittag " meldet, ist
der Fileger Hans Bo I l m ö l l e r nach einem Probeflug t ö d-
l i ch a b g e st ü r z t .

Ter Kohkenmangel in Italien .
WTB . Bern , 10 . März . Der Praselt von Rom hat äuge-

ordnet , daß die römischen G as a n st a 11 e n nur von 6 Uhr
morgettö bis i% Uhr mittags und von üy» Uhr abends bis W /2
Uhr abends Gas unter normalen ! Druck abgeben dürfen . Wäh-
rend der übrigen , Zeit kann nur an gewisse industrielle Betriebe
Gas geliefert werden . Den Geschäften und Lokalen ist es ver -
boten , in der Zwischenzeit das Gas durch Mineralöle zu ersetzen .

Die Anknnft des Grasen Bernstorff in « hriftinnia.
() Berlin , 10. März . Ter Tampfer „Frederic VIII .

" traf
nachts 1 Uhr in Christiania ein , von zahlreichen Deutschen
iin Hafen empfangen . Graf Bernstorff hatte sich zu dieser
Zeit in seine Kajüte zurückgezogen und weigerte sich , die
Pressevertreter zu empfangen . Der Korrespondent
der «National Tidende " hatte Gelegenheit, mit einer hervor -
ragenden deutschen Persönlichkeit zu sprechen, die die Reise auf
dem Dampfer mitgemacht hat. Sie führte aus : Man habe weder
U-Boote no<b andere Kriegsschiffe gesehen . Die Unter -
snck un g in & (iIifas 1 ei sehr strenff und eingehend
gewesen . Ein großes Kriegsschiff habe sich sofort neben den
„Frederic VIII ." gelegt und 1Q0 bewaffnete englische Matrosen
an Bord , solange die Untersuchung dauerte , geschickt . Jede
Kajüte und jeder Raum wurden untersucht. Gerüchtweise ver -
lautet , es sollen verschiedene Sachen beschlagnahmt wo ?-
den lein .

* Berlin , 11. Mörz,
schafter Graf Bernstorff

Di? „B . Z . am Mittag " berichtet : Bot -
ist m Christiania einge¬

troffen . Er wird Sonntag nachmittag in . Kopenhagen er-
wartet , von wo er Montag früh die Reife nach Berlin antreten
wird .

* Christiania , 11 . Wiärz . Infolge der Eishindernisse blieb
der Da>mpser „Frederik VIII .

" mit dem Grasen Bernstorss an
Bord , vorläufig hier liegen .

Wie ikugland die Welt erobert.
WTB . Rotterdam , 10. März. Lord North cliffes

A e i t n n g s t r n st hat mit acht größeren Zeitungen
in den Bereinigten Staaten ein Interessen -

.

Klnb gebildet, der die von diesem Teil der englisch amerikanische !'.
Presse vertretenen Politik in allen Stalten Amerikas verbreiten
will . Bon England sind 14 Jonriialiste » zur Mitarbeit an
diesem Programm nach Amerika abgereist. Lord Northclisfe
will sich in nächster Zeit selbst nach Amerika begeben .

*
Dos geplante englisch-amerikanische Handelsdündnis .

WTB . Amsterdam, 10. März . Für den Fall , daß Amerika
sich ic » Vertrags mächte n anschließt, was hier als fest -
stehende Tatsache angesehen wird, soll, nach einer Aeußernnc,
Lord Cecils, Sne englische Regierung ein für Amerika äußerst
g ü n st i g e s H a Ii d e l s b ü n d n i s mit den B e r e i n ig , e n
Staaten abschließen . Nach Aeußeruitg« ! Ceeils will England
damit versuchen , den deutschen Handel mit Amerika unmöglich
und die Bahn für England frei zu inachen . Die Aussichten solle --
aber nur dann glänzend sein, wenn der Frie >den batv hei -
beigeführt werde, denn die Priorität des Mutterlandes gegen ,
üibe? oen englischen Dominions schwinde infolge der bedeutenden
Kriegsopfer täglich mehr. Das Interesse für das Mritterland
werde daher geringer , je länger der Krieg dauere.

Schwere Auklagen gegen die russische
WTB . Kopenhagen , 11. März . «Nicht amtlich . ) Iin russischen

R e i ch s r n t brachte nach den letzten Meldungen aus Petersburg dcr
Präsident des Kriegsindustrickomikees Gntschkow im Naznen »ri :
3£ MiigUedern des ReichsratS eine Jnterveliatiou über die Leben ?-
Mittelversorgung ein . Er richtete dabei einen sehr scharfen
Angriff gegen die Regierungspoiitik . Ter Redner führte auS , die feit
langem bclantne Reorganisation des ruffischen Berkehrswesens hale
nun solche Formen angenommen , datz fle drohe , zu einem Staat ?-
Unglück zu werden . So wie gegenwärtig die Versorgung deS Landes
und des Heeres mit Lebensmitteln ersslge , müsse der Krieg i» it
einer Katastrophe für Rußland endigen . Das auf de »
Bahnstniionrn gelagerte Getreide werde nicht weiter befordert . Yii
Sibirien seien so ungeheuere Getreidevorräte , daß sie jetzt tot
Fäulnis bedroht werden . Seit Mitte Februar seien die Bahnen « ! t
der Besördkiung oan Brennmaterial für den eigenen Bedarf beschiif-
tigt , während das Land unter Mangel an Brennmaterial lerbe . Biele
Mühlen , welche Getreide genug zum Mahlen hätten , müßte « den Be¬
trieb wegen Mangels an Brenmaterial einstelle «. Wege »
Mangels an Beleuchtung seien nach Sonnenuntergang die Städte und
die Dörfer in ganz Rußland in tiessteS Dunkel gehüllt , wodurch die kost -
bare Arbeitszeit unbeniitzt bleibe . Troy aller Bersicherungeu der Re -
xierung fet eine Besserung in den Zustände,i noch nicht eingetreten .
Der tiefe Abgrund zwischen Regierung und BolkSver -
t r e t u » g sei der wahre Grund des jetzigen ZustandeS der Auflitfun »
der die Lebensiuteressen des Landes bedrohe und daS Bestehen des
Reiches untergrabe . Gutschkow forderte schließlich eine Antwort auf
folgende Anfrage : Welche Maßnahmen gedenkt die Regierung zu er -
greisen , um dem »ollständigen Zerfall deS Verkehrswesens vorzubeugen
und die Versorgung des Heeres und des Landes mit Lebensmitteln ,
Brennmaterial und Rohstoffen zu sick .- rn ? Der Beschluß ans Zu »
lassung der Interpellation zur Beratung im Reichsrat wurde ein -
stimmig gefaßt . — Die ruffisch : Presse begleitet dir Besprechung dieser
Sitzung mit heftigen Angriffen gegen die Regierung .
„ Niißkoje Bolja ' ' sagt , die Regierung könne auf diefe Anfrage uirfit
mit Worten antworten , fondern mit einer einzigen Tat , nämlich mit
ihrem Rücktritt . Wenn auch nicht zu erwarten fei , daß dieS gefchehru
werde » fo fei eS doch die Pflicht jeden Bürgers , ihn immer wieder laut
zu verlangen .

* /

Zunehmende Erregnna in Rnhsnnd .
* Berlin , 10 . März . Die „Rundschau" erhält , wie der

„Loi!a>lan ^ iger " aus Wien meldet, folgende Nachvicht : Pririvts
Jnformrationen aus Petersburg , fo»vie Aeiißerrnngeir frairzösi-
fcher, englischer und italienischer Blätter lassen erkennen, dwsj die
allgemeine Erregung i n R n ß l a n d in den letzten
Tagen autzerorÄentlich zugenommen hat . Der Eiir-
t -ruck unterrichteter Perionl -ichke iten geht dahin , jX>b sich Ruß¬
land am Vorabend sehr ernster Ereignisse und
mäglichevtoeise einer staatsstreichähnlichen U m w ä l z lt n g befin¬
det . Das Blatt „ Kv'lokol" prophezeit die Dum a » Au t •
lösiing und wirft dem Fortschntllichen Block vor , d itz er die
schwere Zeit benütze , um persönlichen Ambitionen zu frohueu .

Hanvel, Gewerbe im !» Verkehr.
Q Rheinische Hypothekenbank Mannheim . In der de«

AufuchtsratS der Rhemischeii Hqpotheieub.iiik voiu 10 . März wurde de-
^blossen » der (Äe^em-lverisainnrlung neben reichlichen Ru «kiralu«H!n ^

di e
Berieiluug einer Dividende hm 9 Prozent für das Geschüft S-
jafu 1916 vorzuschlagen. $ i-e Gmie« lderfanimlu » q ist auf den 29.
März ds . Is . einberufen .

Sltts den Stattdesbttchern der Stadt Karlsruhe .
Todesfälle .

7 . März - Aug. Kijselimuin, Taglöhner, ledig, 16 I . — 8 . März :
Friederike Biebelbeiiner, 84 I .. Wwe. eon Friedrich BiebelhÄmer , Haus-
ureisier , Robert Köhler, Mnfm^nn . Ehemann , 46 y . ; Alfons , 1 11.
Mt . 9 B . Kerl Kmber, Landwirt . — 9 : Mär? : Christian Weist.
Lokoniotir nil. rer c.. T . , WÄwer, 6S I . ; Heinrich «Nittel Pvivatier.
Witirer, 77 I . ; Marie Maurer, VI I ., Witwe van K« i Maurer ,
Kauf»! . ; Olga Groß , 24 I ., Näherin , ledig ) Katharina <&r .ux, 59 I .
Ehefrau von Heinrich Sauer . Schuhmacher. — lö . März : Jtocl Käm ¬
merer, Feldhüter, WiUver, 77 I .

Deutsche Hypothekenbank
( Alttleii - Gesellschaft ) iu Berlin .

Die am 1 . April 1917 fälligen Zinsscheine unsere »
Pfandbriefe und Kommunalobligationen werden bereits vo®
15 . d . M. ab in Karlsruhe i . B .

1 . bei der Filiale der Rheinischen Creditba « b
2 . bei dem Bankhause Heinrich Müller

eingelöst .
Berlin , den 7 . März 1917 .

isosi Der Vorstand .
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Klir 50 Millioue » Mark W » Us «ch « >> wSFel » !
An seinem Dank an die fmrottti
Kaiser voll- Anerkennung auch der

Krankenpflege gedachte
rbeit des Kr i e g s a u s-

» usseS für war m e Unterkleidung . Die Arbeit de?
lbschusses begann ain 1 . Oktober 1914 , als .die warme Unter -
düng aus der Fülle der Liebesgaben zur getrennten Bswirt -

»ftung ausgesondert wurde , um in Ergänzung der Lieferun -

tn
der Heeresverwaltung den Truppen bis an die Front juge *

hrt zu werden. Der jetzt erschienene Bericht verzeichnet bis
p 1 . Oktober 1916 , also für zwei Jahre , nicht weniger als 82
Menbahntransporte mit 937 Wagen , die Wol 'lsachen int
Wert e von 50 Millionen Mark den Truppen zu-
Ährten . Fü^ die durch Berlin reisenden Truppen wurden auf
Ven Bahnhöfen in Neukölln unÄ Tenrpelhof Verteilungsstellen
Eingerichtet.

Besondere Sorgfalt wunde der Organisation der e r st e n
W e ih n a chts l i ebesga benz ü g e zugewendet, mit denen
xnsaefamt 85g Eisenbahnwagen an die Front befördert würben .
Dabei wurden auch unsere österreichisch - ungarischen Bundes -
^ nossen nicht vergessen , von denen etwa 3000 Offiziere und
$7 000 Unteroffiziere und Mannschaften mit Weihnachtsgaben
»edacht wurden .

Ein wichtiges Arbeitsgebiet de,? Kriegsausschusses war auch
Kt« auf Ersuchen des Kriegsministeriums erfolgte Versorgung

emeinnütziger Vereine mit Strickwolle. In den Wintermonaten
»urden je 100 000 Kg . , in den Sommermonaten je 50000 Kg .
Strickwolle beschafft und durch Vermittlung der Vereine an be-
lirftige Heimarbeiterinnen verteilt , die daraus gegen Bezahlung
scken fuk die Soldaten strickten . In einem Jahr hat der
iegsausschluß für etwa 11 Millionen Mark Strickwolle der -

, wodurch bedürftigen Frauen ein Verdienst von rund
tillionen Mark an Strickjohn entstand !

Mitgliederversammlung des Badischen Verbandes
der Web - , Wirt - und Strickwarengeschäfte e. V .

$ >ie erste Mitgliederversammlung des Badischenvands der Web -, Wirk - und Strickwarengeschäfte
fanid am ©almtag den 4 . März im Toerqcvrten -Restauvcmt in
uhe tinter starker Beteiligung der Mitglieder statt.

Her? Hoflieferant LomS V ' e r hieß «ls Vorsitzender die an» allen
tlen des Grcßherzc>gtumis Erschienenen herzlich willkom -men. Er%

legte die Entwicklung des Bcvbanid» bat , der trotz seinen, kur^an Be-
stchen bereits SSV badische Firme « tu fich bereinigt und betönte die
grohe Wichtigkeit de « Zusammenschlusses dm Web»
Warengeschäftegerade in der heuchigen 8« t wo alles zur Organisation
rr-nd Konzentvatron drängt .

Herr Adolf Stein . Vorsitzender des Kuufittännischen Vereins ,
begrüßt« in serner Eigernschaft als Mitglied der HandeWiammer die
Gründung und erfoeulilche Entwicklung des Verbands und erklärt », daß
auch die Handelskammer seinen Bestrebungen durchaus wohlwollend
gegenüberstehe.

Sodann erstattete Herr Syndikus Dr . K r t e n e n 4mn eiiMhen -
ben Bericht über den Einfluß des Krieges auf die Web «,
Wirk - und Strickwarengeschäfte . Er schUÄsrte die Ein -
Wirkung der zahlreichen Besiehe u . Verordnungen auf die Terbiilgoschäft«,
namentlich bie geschäftlichen und wirtschaftlichen Folgen der nach seiner
Ansicht undurchführbaren Pr e i sb e schrän k u n gsv erordn u n g,der«n bisherige Auslegung zu lebhafte: Bennruhigung der einschlägigen
Geschäfte beigetragen hajt. Sodann betonte er die im allgemebnen In -
terefse notwendige Zulassung einer T u r ch s ch n i t t s k a l k u l a t i o n«die sich bisher in der Rechtssprechung namentlich des Reichsgerichts
noch nicht durchzusetzen vermochte . Er wies demgegenüber auf die
große Bedeutung eines kürzlich ergangenen KammergerichtsurckÄlA hin ,das nach eingehender Beratung , im Gegensatz zu der VorentschSwungdes Landgerichts , welches eine Durchsclinittskalkulastion als unstatthaft
verworfen hatte , sich der Beweisführung der für Durchschnittspreise
eintretenden Verteidigung anschloß, das angefochtene UrteÄ aufhob uiid
die Berbandlung zur abermaligen Verhandlung an das Landgericht
zurückwies und er knüpfte daran die Hoffnung , daß auch das Reichs-
gericht alsbald zu einer Revision seiner An licht gelangen werde .

Herr Max Knopf hob in seinen Ausführungen die große Be -
beut v ii g des Mittelstanoes herdor sowie das unbedingte
Erford ernis elinheit 'licher Zuisammenarbeit des
gesamten Detailhandels . Vom klsmften Detailhandels -
betrieb bis zum größten Warenhaus müßten alle Beteiligten zu»
sammenhailien. da sie erst dadurch einen großen Machtfaktor darstellenwürden . Insbesondere wies er in dieser Hinsicht auf die kürzlich er-
hobene Forderung hin, eine Zentralstelle aller Detail -
li stenv eränd e zu gründen , denen als Mitglieder nicht Einzel»
firmen , sondern nur die einschlägigen Verbände angehören sollen. Die
Versammlung ernannte das überaus Begrüßenswerte einer derartigen
Vereinheitlichung an und beschloß , an ihrer Verwirklichung tatkräftig
mitzuarbeiten .

Aucö nehm die Versammlung mit Befriedigung von de» durch
Herrn Hoflieferanten Louis Vier eiriHelWeten Schritten zur Ber -
treiuna der Detaikhandelsintevessen in dezug auf das Hilfsdienst -
gesetz Ksmituis , namentlich von der z,u diesem Zwecke duuch ihn er-
folgten Konstijtuierung eines KleinhandelsarbeitZausschusses für das
Großherzogtum Baden .

Fernem Wrach lue jich dahin
bejchlagniahmten Web -, Trikot »,

saß >ur ive im
trk » und Strick

eiire argem »
'

bej*$fc& (>u denon
Vor Schluß der Si ^ ung nahm Herr Kts

Handelskammer , fei« (äefcgtichevt wahr , .Herrn
ter für dessen teftitfose und aufopfernde Tc

xoe »-, uiiuu « in « » in ^ rriUgKx » ,sfene Preisberechnung anaebvacht sei «J !
i HerbeifMmnz geeigneten Orts voi^leAig ^

auszu^
exMgeM
lprrchen.

'Verden .« 5 Mitglked ^-flieferanien L«n»eit im Jlüeresse derbadischen ? ext,lgeschäst « im Namen der Versammlung - aufrichtig

Militiirdienstnachrichteu .
Nachgenannte Andichten der Haupt-KadettenanstM cfiÜ KÄhmM ,in die Atme« angestellt und zunächst den Evsatztruppentieilen M« .wi>esen : die Kodetten-Abiturientsn : Giessen , im J »s.-Regt. Nr . 171Gaertner , im Fußaot ^Siegt. Nr . 14, Unterprimaner Eule 1.Ären .»Regt . Nr. 11U.

Befördert :
Zu Leutnants d. Res, d. Kvastf.-BatS . : die Vizeßeldiweidil: Mall

(Karlsruhe ) , Claefer (Heidelberg) ;
zum Leutnant der Reserve : Vizefrldtvebel (Plötz ? (Mannhet»^,d. Fußart . ;
zum Oberleutnant : Leutnant der Reserve Adele d . lrain ^ U .Nr. 1b (Karlsruhe ) ;
Bausch sFreiburg i . B .) , Vizewachtm ., zum Lt. d. Res.

üMncht Äldilr» frei !!
Meldet Euch freiwillig zum
militärischen Hilfsdienst !

Deutscher Cuftflottenvercitt 6. U.
Ortsgruppe Karlsruhe »

Der gefchäftsführende Direktor des Deutschen Luftflotten -
ins Herr Dr . MarquarV - BerliN hat sich bereit erklärt , in
rer Ortsgruppe einen

tttti
WM

Pf * Bortrag
Aber Aufgaben und Erfolge ver Luftflotten in » Kriege
rit halten . Der Vortrag wird mit zahlreichen Lichtbildern über

as Wesen , die Bedeutung und die Heldentaten der Luftflotte aus »
£

stattet sein und ein Bild der gewaltigen Entwicklung des Flug -
>fens im Kriege geben . Er findet am

Dienstag , den 13 . März , abends 8 Uhrim großen Museumssaale in Karlsruhe
statt .

Hu diesem Vortrage werden unsere Mitglieder nebst Ange-
Wrigen höflichst eingeladen .

Eintritt frei . Gäste willkommen .
Deutscher Luftflottenverein G . B .

Ortsgruppe Karlsruhe «

Nach dem Vortrag im gleichen Saale

Mitglieder -Versammlung
6t

Ortsgruppe Karlsruhe behufs Vorstandsivahl . Freie Ausspracheer Vereinsangelegenheiten .
Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

1809 I . A . : Nicolai , Bankdirektor.

ßandel$$cbule der stäupt- und
Residenzstadt Karlsruhe.

Zirkclstrahe ii
Abteilung : Handelsjahresschule .

Vorbereitungsschule für den kanfmällnischen
Beruf für Knaben und Mädchen

Mit Gauztagsunterricht, wöchentlich 33 Stunden .
Veginn neuer Jahresklassen : Ostern dieses Jahres .

Die Unterrichtsfächer sind : Deutsch , kaufmännischerBriefwechsel initvorarbeiten, Handels - und Biirgerkunde, Wechsel- und Schecklehre, kauf -

Vchulgeld für den ganze « Jahresknrs Mark 72. .feto Ausgaben für Lernmittel betragen . etwa Sv Mark für das Jahr .» «•
erfolgreiche Besuch der Handelsjahresschule entbindet vom Besuche«r dreijährigen Pflichthandelsschule. Die in der HaudelsjahreSschule vor-^bildeten Lehrlinge und Lehrinadchenbesuchen, sofern sie das 18 . Lebeuö -ohr noch nicht zurückgelegt haben , d !e Pflichthandelsschnle nur noch inivti Jahreskursen mit drei Wocheiistundeü .

AussiihUicher Prospekt wird auf Verlangen frei zugestellt.
werde » von heute »ts äl . Mtj

"
in den » bliche«» «fchSftSttnnden entgegengenommen . 212

Das Rektorat.
Vaterländischer Htlfsdieuft .

Aufforderung des Kriegsamts zur freiwillige» Meldung gemäß S 7 . Abs . 2des Gesetzes für den vaterländischen Hilfsdienst.

E

Hierzu gibt dns Generalkommando bekannt :-^'v
Zur Ausführung von lairdivirtschastlichenArbeiten jeder Art werdeni Korpsbezirk Arbeitskräfte dringend benöt 'gt und zur Meldung aufae-rdert. Insbesondere find Kranen und Mädche » erwünscht , diermvge ihrer Herkunft vom Lande oder früherer Beschäftigung in land -

Karten - oder forstwirtschaftlichen Betrieben schon einige Kenntnisse in laud ^
wirtschaftlichen Arbeiten haben .Die VergUtung erfolgt „ ach ortsüblichen Sätzen . Gute Verpfleaunaist gewährleistet. a
^ . . .Meldungen werden von heute ab bis a» f weiteres bei denHilfsd >e « stmeldest ll« n (städtischen Arbeitsämtern und Bezirksarbeit ^-uachweije» M Kri^ sbeschädigt«) , bei den OrtSP - lizetbehärden unddem Zlrbeitsnachweis der Landwirtschaftskammex tn « arlSrnheentgegengenommen.

Da angeflchts der voraeschrlttenen Jaftreszeit die Anangriff -
Kahme der landwirtschaftlich « »» Arbeiten keine Verzögern » !,
d uldet , ist . eö erforderlich , daß att« Bewerber sich ungesäumt znfrftt genannten Meldestellen begebe ».

Karlsruhe , den 26 . Februar lA7 .
Kviegsamtstelle Karlsruhe .

Ganz«, sowie Teile kiinstl.

Webisse
kaufen im Deutschen Reich, er»iftchH«
zu angemessenen Preisen. Rur &U&
woch, den 14. ZNS«», von O—l tat
8—6 Uhr im Hviel « eist, Krime»-
straße, Zimmer Str . v, I . Stock . IX»

Nathanson A Singer .
Pret» für Platin tech « . rein , Vit 7JD

pr. Gr.

Die Gemüsesamen
könne » jetzt abgeholt
werden .

Städtisch «
Gartendirektton

m

€ >ebi §§e
kauft jeden Dienstag u%

Fr. Weineck, Karlstr . 37, pari

Außrhütten»Koks
kann folauge Vorrat reicht , gegen Bezugsschein
abgegeben werden. 7017

Rhcinislhks Kohlen- » . KriKktt-GesUst
H . Mülberger , G . m .' b . H . ,

SU" AmaLienKrcrße 25.

! Kenne « Siedie „Zogend
"

!
die weitverbreitete Münchner illustrierte
Wochenschrist ? Wenn nicht , dann verlangen
Sie kostenfrei eine Probenummer oder für
so Pfennig einen prvbeband , damit Sie sich
augenscheinlich von dem reichen Inhalt dieser

Wochenschrift für Kunst und Humor
überzeugen. HeeresangehSrigen können Sie
keine größere Freude bereiten, als ihnen für

Mk. 5,20 ein dreimonatl . Keldpost -Abonnement -
einweisen zu lassen, denn bie »Jugend- ist
anerkanntermaßen das beliebteste und ver-
breitetste buntillustrierte Blatt im Felde . Bei
Einsendung dieses Betrages nebst genauer
Feldadresse besorgt auch ber Verlag die Ein«
Weisung beim Zeldpostamt . Bezugspreis
durch Buchhandl . oder Postanstalt Mk . 4.60.

: Verlag der „Zugend"
,München, lesslngstr .l !

nrnrrnnnm VWWViWWIWI

Bekanntmachung.
Hierdurch beehre ich mich , die Herren Mdglisder biß

Büivgerausfchusses zu eäner öffentlichen Sitzung aus
Freitag, den 16. März dS. Js ., nachmittag« 5 Uhr,

in den großen Ratchaussaal einzuladen . <78
Tagesordnung :

t . Gas - und Strompreis « (Nr . 5).
2. Einrichtung eines städtischen Frchrparks (Nr . 6) .3. Pachtung des Walohauser Hofs (Nr . 7) .
4 . Erweiterung der städtischen Gutswirtschaft (Nr . 8) .6 . Beitrag Mir Badischen „Ostpreußenhilf«" (Nr . ö).
Karlsruhe , den 6 . März 1917.

Der Oberbürgermeister »

ptfr Woche spielen schon
Preutz» süvd. Klaffenlos«
Württ . Notkrruz . . . . «» it.—
Badtsche ,, » . . ■ * 1 .—
Nächste Woche spielen :
Bahr . Wehrteastdries « . . h 1.10
Wormser Dombanlos « . . h 8 .—

bei mehr billiger , empfiehlt

Carl Götz
Karlsruhe

Größere Anzahl

jnpiilichn Krdeitmim
von 14 bis 16 Jahren gesucht durch das

Städtische Arbeitsamt ,
Zähringerfirafte IM , 3 . Sto « . t «

Tie Staut.
Brockeusamuilnilg

Banmeifterftr . 32
— Hinterhaus —

nimmt für die Bedürf «
tigen der Etadt dankbar
jede Gabe in HanSrat ,
Männer -, Frauen - und
Kinder - Kleider ,Wäsche ^
Stiefel <c« entgege »».

Pliotograpliisclie Apparate
nvb BeSarfLartisei » wle Platten
fftlmk , Papi - re , Entwickler . Ton
bitder . StattvS , Nahmen , Schule »
Lamp » u,Ald « m » » « . , kauft mau sehr
vort«ilhns>l>ei tvyt
J . LUseli, Photog . -Handinng
H «r»« « s»» Sy,Mitgliedv »5« . «S »B

« retzher?esNche»

KoMMWtttkrntz »
M o«»tag , den ls . Mär » 1917,

« !>. « orNellnng
de» « bttllnng B (gelbe Karte'S.

Doppelselbstmorö
T . (Je mit Gesang in drei —

von Ludwig Nnzengruber
« ptelleitung: yritz Herz .

Person « » :
Thomas Sentner
Potdl, sein Sohn
Zangl . der Krämer
Mkcklduv. sein Weib
Blast , sein Sohn
Hauderer, ein armer

Hä >sler
Agerl, seine Tochter
Der Wirt vom „Blauen

Karl D

, Hügel«» «
ftauenbiw1

«. Ättller

>erz
iolm

M , Sehne» «
Else Noo« tl-
H . Benedict
O . Kien^ders
P . Gem« -«e
H . Kraiti
li!. GtilMg «
H. tinde« ' «

Bock
Katharina, sein Weib
Ehrhardt Bauer
Lchmr ir

alte Bartl ,,
Jiajl Bauernbursche
Sepp ~
Ferdl „
Toni w
Heiner
Rkgerl, Bauernmävchen
Ursel
Moni „
Kathl, Magd bei' Zangl

Kaffen-Tröffnung :
»in sing 7 Nhr . Ende >i,l« Uhr.

Preise »er Pliitz«» « »tt . l .Abt. ^
Sperrsitz , i . WU fc - »t. ui»

■» > Der fttU Eintritt ist fli» f
ausgehod««.

Karl
Emma Äw I
Else Ruk
A . Hdrdi ; .
Sophie v"1*
' 1.7 Uhr.
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